
Wie forderten Geschlechterdiskurse vor und nach 
1989 die gesellschaftlichen Verhältnisse heraus? 
Wie intervenierten Akteur*innen in machtvolle 
Ordnungen? Wie werden feministische Visionen 
in gegenwärtige Aktivismen aufgenommen? 

Der Band untersucht feministische, queere und 
künstlerische Widerstandspraxen sowie Medien-
diskurse und Selbst- und Fremdzuschreibungen 
von DDR-Geschlechterbildern aus intersektiona-
len, postkolonialen und postsäkularen Perspek-
tiven. Zudem wird die Entwicklung der Gender 
Studies in Osteuropa in den Blick genommen.
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